
Herbstregen 
 
 

Ich lasse mich langsam, in einem Tropfen gefangen 
vom Spätsommerblatt hinuntergleiten. 

Dabei verwischt, was die wärmere Jahreszeit so reichgemacht. 
Hinter tiefen Wolken gekleidet... die Erinnerung, 

nur noch ab und an einen Blick werfend, 

hindurch zum Sommerlicht, 
das mich nährt 

für den langen, verhangenen Winter. 
 

Und was wird sein, 
wenn ich in meinen Tropfen gehüllt  

zu Boden falle,  
auf weiches Moos gebettet? 

Er wird sich auflösen, doch die Landung sanft. 
Ich werde erwachen. 

Der Sommer ist vorbei. 
Nasser Herbstwind lässt mich frieren. 

 
Wer ist wohl da 

und gibt mir eine wärmende Decke? 

Wer zündet das Licht an, 
damit ich die Dunkelheit vergessen kann? 

 
Und wer schenkt mir die Farben des Regenbogens, 

damit meine Bilder nicht die Kargheit  
des blassen Winters widerspiegeln? 

 
Sei getrost.  

Es wird jemand an Deiner Seite sein. 
Du wirst reich beschenkt sein, 

denn Du trägst die wärmenden Sonnentage in Deinem Herzen 
   

 
                                  - auch wenn der Herbstregen fällt – 

 

 
 

 
                                                 ____________________________________ 

                                                         Katja Zitzewitz  -  September 2008 


